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Gubernial- Verlautbarungen.
^ ,^.^ V e r l a u t b a r u n g . ^ 3l! N r . Z^6g.
N a inräaliche Bestimmunaen über die, bey der Verführung dcs aogca^cnen

oder acschlachteten Vief ts oder des Fleisches, zu beobachtenden Mayegcln.
sy> Ueber Auftrag der hohen k.k. allgemeinen Hofkammer dd. 6. Äknz !. ^ . , ^ .

si^s. wird lurAufrcchterhalmng des Flclscbkvcutzcrgefalls nachlräglick zur Guber-
mal'Eurrende vom 2ä- August v. I . , Z. i i 2 ) 5 , htermii abgeordnet, l^ß zwar
die Verführung des abgestochenen oder geschlachteten Viehes mw dcs MsSes auv
einem m den andern Fle,schkreutzerpacht- oder Emhebungsbezn-k, jedoch nur gctzen
Beybrinauna obrigkeirUch beftängter Certisicate oder Bolletcn vber d,e bcrctts:m,
Orteder^chlachtung hezahlteFleischkreutzergebüßr,und gcgen gehörige Anm ldung
ben dem Dachter oder dessen Commissarien desjenigen B^n-kes, wohin das abge-
stochene Weh oder das Fleisch gebucht wird, und rücksichtliH bcy der Ortsobr.g-
kett oder d m Uerarial-Eollectanten-Amte, gchaw't sey, andngens dasstlbe m
dem lottern Bezirke abermahls der Gebührscntrlchtunq unterzogen wcrden muß,
da^ abe fär d eses aus dem einen in den andern Pacht - oder c-mhcbungsbezlrk
aebrachtt abaestochene oder geschlachtete Wch und für das ^leckh.wenn es fur
M M a u r N und üwhaupt für steischausschrotmde Parteyen besiimmt
kss ode v n d^stn auf was nnmcr für eine Art an ftch gebracht w n d , fur zcdcn
Fc^l m̂ ch m^em letztern Pachtbezirke dic F!c:fthkreutzcrg„uyr zu cnmchlcn komme.

^atbach den 29. März 1822.

Joseph Graf Swerts-Spork/
Franz S kam v e r l , k.k. Gubernialrath. <

^ — ^ U m l a u f s c l i ^e l b e n 2̂ 1 Nr. Ig56.
^ ' ^ des kaiserl. konigl. illvrischen Gubernlums.
Der tz 11 . des Zollpatentes vom 2. Jänner , M .st auch fur das Tabakgefall
^ n 5. uz I .̂  A ^ o ^ g ; « bringen. , . . , , « , ,

( I ) Um die Tabakschwärzun gen möglichst zu verhmdern, hat dle hohe Hof-
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fammer beschlossen, den 111 §. des Z'cllpatentes vom 2. Jänner 1788, wclcher
also lautet:

„Diejenigen, welche den Schwarzern Nebenwege, woraufder zum Amte füh-
lenden Straße ausgewichen werden kann, weisen, sie auf solche führen, wie
„auch, die d n Auscnchaltsort des Aufsichtspersonals auskundschaften, durch
„Zeichen, oder auf andere Ar t tne Abwesenheit oder Gegenwart der Beamten
",oder Aufseher verrathen, sind jeder msdesondere mit F ä n f ^ g Gulden zu be-
t r a f e n , wenn sie auch sonst an^dcr Schwärzung keinen Theil genommen, oder
„davon keinen Nutzen gezogen hatten;" —
auch für das Tabakgefäll in Anwendung zu bringen. ° ^

Welches in Folge des eingelangten hohen Hofkammer-Decretes vom 1 9 ^ 1 .
v. M . , Zahl l)o56, zur allgemeinen Wlssenschafr und genauen Darnachachtung
hiemit bekannt gemacht wird. kaibach am 5. Apri l 1622. ^

Joseph G r a f S w e ^ r t s - S porks ^ ^
Gouverneur.

I g n a z E d l e r von Tausch , k. k. Gubernialrath.

Z. 4Z6. ConcurS - Veriautbarling. :^i <)'r./,5c)8.
(2) Für die, durch Beförderung erledigte Lehrstelle der 4. Hauptschulclasse zu

Fiume, mit welcher ein Gehalt von Vierhundert Gulden aus dem k. 5. Schul-
fonde verbunden ist, wnd dle Eoncursprüfung auf den iZ. Iulvy d. I . hlermn
ausgeschrieben, und an den Normalhauptsämlen zu W i ? n , ^>rag, Grätz, Lai-
bach/ Klagenfurt, Tnest und Görz a^^chalteti werden.

Dlejcnigen, welche sich an einer dieser Hauprschulen gedachter Prüfling zu
unterziehen gedenken, haben sich am Vortage des Cotnurses bü',' 07r Normal-
Hauptschuldircction ZA melden, sich nber die erfmdcrllchcn Elgenftbasten gebörig
auszuweiftn, dann am bestimmten Tage zur Prüfung zu erscheinen, «hre an
dieses Gubernium stylisirten, eigenhändig geschriebenen Btttg?suche der Direction
zu überreichen, und sich darm über Vaterland und Al ter , dann übcr zurück«
grlegten pädagogischen Curs, S tud ien , Mora l i tä t , Gesundheit, Sprachen und
sonstige Eigenschaften gehörig auszuweisen.

K. K. küst^il. Gubcrmum. Trieü am c). Apri l ,822.

Kreisämttiche Vcttaurbarungcn.
Z ^20. K u n d m a ch u n a. ssc! Nro. ZI / , / , .

( I ) Am 27. und 29. d. M . wird beym hierortig^^Kreisamte, gcnicu^'chafttich
mit dem k. k. Mil i tär '- Verpsiegs-Haupt - Magazine, die Bch'ndlung der Brenn-
holz-Lieferung für den Milmn'bedarf in der Hauotstation ^olbach vom t . I nny
1822 bis letzten May 182), und zwar auf alternative Weise, vorgenommen wer-
den, nähmUch im Wrge der SubarrendllU'lg oder durch AollcftvUüg in das
Maga'in gegen gleich bare Bezahle w.

Die Behandlung d^r Subarre!id:ru!u; wird ain 27. , d,'r Abli-ferung ins
Magazin gegen suglctche Bezahlung aber am 29. d. M . , jedes Mabl Vormittag
um 10 Uhr, im Kreisamte Sta t t haben, wo auch die Lieferungsdedingmisc ein-
gesehen werden können. ^



Die Erfordcrmß besteht fur die sechs Fommermonathc in . . 335 ,)2
für die sechs Wintermonathe hingegen in . ' 996

zusammen daher in « ' ' : ^ ^ ^ « ' ^ ^ ^ ^ ^
Nicderösicrreichische Klafter harten Brennholzes mit HoMtger Schetterlange.

HicZu werden alle LuferungSlustige eingeladen.
' K. K. Kreisamt Laibach am ,8. April 1612.

^ ' Von dcm k k Stadt, und ?andrechte in Krain wird bekannt gem^ t : M siy auf
Ansucken der Maraaretd Tallavania, im eigenen Nabmcn, und alK ^efsionarmn ihres
EohneK' Ferdinand Martmih, dann der Franzisca Martmih, als unbedmgt^rttanen
Erben m i lZrforschunch dcö Schuldenstande-s ,nach,dem, am 1. Februar d . I . allhler vcr.
Urbenen k t l ^ ^ " " Mar t i n i s d.e Tagsatzung auf
den 2" May d I . Vorm^ Uhr, vor diesem t - / . St.dt^und Landrechte an.
b r.umt rorden^dey welcher aNe zcnc, »relche auf^denVerlah d'cfes Verstorbenen, auS
was immĉ r für ei.cm Rechtsgrunde, einen Anspruch zu machen vermemen, salben so.
^wiß aumelden und sohln geltmd machen sollen, alS wldrlgens lhnen d,e Lo.gen deö tz.
6,4 b, G. B . zur Last n» Men haben.

^
,I . ^ / - kicitationF-Ankündigung. Nro. l I I g .

l ^ Von der k k i3yr. Tabak- und Etampelgefallen-Admmisiranon zu wbach
wu-d bekannt nemacht, daß bey ihr ober einen Bedarf naschender ^anzleyerfor-
derniffe am Zo. May d. I . , Vormittags um 10 Uhr,^in dem Amt^ebaude am
Schulplatze Nro. 297 im 2. Stocke, die Ncitation, mtt Vorbehalt ber hohern RH-
tisication, abgehalten werden wird, und zwar:

- " an EanzleyerfordernisstA
über 2/, Dutzend Bleysiiften,

zc> « Nothstiften/
^ „ Zimmermannsbleystiften,/

« 10000 Stück Federkiele,
21 Pfund mittelfemes S,egelwachs,

«?mlt ^ ^ . 2 " 2 n " : t ' f i , ̂ d r ^ a , <-ms V»diu«s wn . st, 5« kr.
verbunden ist. ^, « . ^ ^ -« . ,«

A n L l c h t a r t l k e l n / .
Über 100 Pfund Wachskerzen, zu 6 Stück pr. Pf-, mtt der Cautwn von i5 fi.
und dem Vadmm von 1 fi. 3o kr.

An Wachslelnwand « ^». , «> x-
über 180 Ellen WaMnnwand, wofür die Vadmm
«uf 1 ft. bemessen^nd. ?ieft'ungslustigen mit dem Beysatze vorgew



vorMegm haben, und daß das für jede Lieferung bestmnnte Vadium vor Anfang
der Licitation erlegt werden müsse, welches dem Bestdie her an der, gleich nach
erfolgtev Ratisication dcs Luitations-Protocolls bar in C. M . zu entrkhtendm
vorbcstimmtcn Eautwn eingerechner, den ührigcn Mltlicitanten aber nach beendig-
ter Llcitalwn wieder rückgosiellt roerben wird.

Dab<v wlrd zugleich erinncN, daß dcr Bestbiether gleich b:y Untevfertigung
des kicitatl'ons-Proroco!ls für die Erfüllung des Anbolhes verbindlich scy , und daß
nachtragliche OA-rte, vermöq hoher Vorschrifr, nicht angenommen werden dürfen.

DieContractsbedingnisse können übrigens zu den gewöhnlichen Amtssiunden
bey der AdmimsiratilM eingeschen werden.

kaibach den,6 . Apri l 1822.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 427. E d i c t. Nro. 3Z5

(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg wird bekannt ge-
macht: Es sey auf Ansuchen des Johann Mlckeulschitscb, zu Hrasche, wegey schul-
diger 34« fi. E M . jiammt Unkosten, die executive Versteigerung sämmtlicher, den
Eheleuten Andreas und Maria Renko gehörigen ,»m Markte Adelsberg Uegenden,
der Staatsherrschaft gleichen Nahmens untn'thänigni, und gerichtlich auf I ^ i i fi.
25 kr. E M , geschätzten Gründe, sammt Haus und S taWng, bewmiget worden, zu
welchem Ende der 17. M a y , 57 Ir iny und 17. I u l y , und zwar nnt dem Bey-
sütze bestimmt worden, baß in dem Falle, als diese Realitäten weder bey der er-
sten noch zweyten Feklbiethung über oder wenigstens um den Schatzungswerth
an Mann gebracht werden sollten, solche bey der dritten auch unter demselben/ und
zwar auf was immer für einen Anboth, losgeschlagen werden würden. Wozu
die Kauflustigen mit dem Beyfügen vorgeladen werden, daß die Vonbelle und
kästen der Realitäten, sammt den Licitationsbedingniffen, täglich in dießherrschüft«
llcher Canzley eingesehen werden kcnnen.

Bezirksgericht Adelsberg d<n iZ . Apri l 1822.

Z. 428. ' " Nro . 3 5 6 . ^
(2) Von dem Bezirksgerichte der Bancalherrschaft Adelsberg wird bekannt ge-

macht, daß auf Einschreiten des Franz und Marinka Penko, aus Triest, die ere-
cutioe Versteigerung der, dem Blasius Penko zu MauterSdorf gehörigen, und
der Pfarrqült Glavina sub Urb. Nco. 10 unterthanigen, um 720fi. 5o 1)2 kr.
M . M . gerichtlich geschätzten HalbhuSe, wegen schuldigen i53 st. M . M . sammt
Nebenverbindllchkeiten, bewilliget worden sey; wozu drey Termine, und zwar der
l ö . ' M a y , i 5 . I uny und i 5 . I u l y l . I . , ln ^oco Mautersdorf, Vormittag von
9 bis ,2 Uhr, mit dem Anhange auiigeschriebcn worden, daß in dem Falle, als

' gedachte Renlitä'r weder bey der erstm noch zw '̂vten Feilbiethung um oder über
den Schatzungswerth an Mann gebracht werden sollte, solche bey der dritten «uch
unter demselben an d.en Melstbiether hindan gegeben werden würde.

^ D « Bcdingmsse der Lkitar ion, Vortheile und Lasten der Realität können
täglich in dieser Canzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Ädelsherg den i 3 . April 1822.



^ 42t. E d i c t. Nr. H/2.
(3) M wird bekannt qcmackt, daß zur lü^uidirung dor Forderungen und Schulden

des Vcrlasscs nach Sebastian Teyer, von Sostru, der ä. k. M . Vita? bestimmt wurde,
an welchem Dge dieV'rlaßgliubiger und Zchuloncr um 9 Uhr Vormittags, bey Gewar-
tlgung der gesetzlichen Folgen. i>ior einzutrcffcn haben.

Bczirksgerubt Wcir^bcrq am 6. ','lprii ,62?.

^Z. 422.,, " " ' G d. i c t. , Nr7^^6. ^
(2) Am 6. k. M. May , U!N 10 UM ^onmtt^H, wird die Liquidation des Verlasses

nachdem am 9. Iuny v. I . zu Mösp-rg verstorbenen Huben, cn^crä, Bernard Skubitz>
hier vorgenommen werocn.

Gläubiger und Schuldner werden hiezu einberufen und ei'mncrt, daß im Ausblei«
bensfalle jene das gerichtliche Verfahren, diese die Folgen des §.814 b. G. B . zu He?
wärtigcn haben. ' Pon dem BezirksZerichte Weirelberg am 6. April 1622.

Z . 42Z. ' " " "<z d i c, t . - Nr. 4Z'»7"
(2) Jedermann der auf den Verlaß nach dem im v. F. verstorbenen Paul ^ant»

scher, aus dcm Dorfe Unainarje, als Gläubiger oder c>ls Sckuldner einen Anspruch gel?
t«nd zu m -,ck^ hat, wird unter (Zrrinmrunq an die gsehlichen Folgen aufgefordert, dieß
«m b. k. 3)l. MaO, um 5 Uhr Nachmittags, hierorts zu thun.

Von dem Bezirksgerichte W^U'cllxrg am 6. April 1622.

A ' 4 2 " ^ ^ <Z d i c t. ^ ^ Nr^6?"
(2) Wer immer zu dem Verlasse nach der, am 14. März v. I . zu Großmlatschou

verstorbenen Maria OaNirsch, qebornen Gortschitfch, ct-vas.sHuldet, oter an diesen Ver-
laß eine Forderung zu stellen hat, wird angewiesen, Schuld oder Forderung,am 9. k. M .
M a y , um 9 Uhr Vormittags, deo Vermeidung der gesetzlichen Fslgen, dksem'Genchts
persönlich oo^r durch .qchörig Bevollmächtigte anzumelocn.

Bezirks.qerichr Weix^lberg am6. 2lprll 1822.

H. 425. K d i c t. Nr. 54».
(2) Asse Gläubiger der, am 27. I'inner l. I . zu Un^'ls'!ci:nh verstorbenen Ursul«

Wieder, gcborncn -- -.ain?',-, n'erden iufg' 'ord.r t , i^rc Ansprühe .,m 9. k> M . 3)iay, um
»a Ul^r B^'lnittagö, sogewlß vor dieftm Gerichte gelt'nd zu machen, alö sie sich widri«
gcns cie Folgen dcs §. 9»^ b. G. B, zuzuschreiben haben wer^-n.

Bon dem Bezirksgerichte Wcixelberg am 14. April 1822.

Z. 436 . ' " " ' S"VI"7"t̂  " " Nr. /.?6.
(2) Das Bezirksgericht Weirclberg macht bekannt, eö habe dcm, von ? ln^„ Gruden,

»u Pot^r, wcgcn I ^ >i. vnd Kosten, angsbrackten Gcsncl'e um executioe FeUbictbung^dcr,
seinem Gegner Iaco^Iavorniq gehörigen, unt.r Rrct. Nr. 45, oer StaalsDerrsckaft S t t -
tich, einditnenden, auf 1 7 ^ ft. 4" kr.'geriä'tiick gc5bäbtcn ganzen hude zu Ierdorf, ge«
willfahrt, und zur Feil letyung den io. M a y , ,4- Iuny und 12. I u l y l. I . , jedes
Mahl zur 9. Vormittagsstunde/sogestallt bestimmt, daß, wcnn dk'fc Huve weder bey der
ersten noch zweyten Fellbierbung wenigstens um den Sä'ähungswerth an Mann käme,
sie d?y der dritten anck untcr dem Sbä'tzungswctthe überlaffcn w.roen würce

Kiuftustige und die hievon noch bessnders verständigten i.it,^n!lNcn zwey Mttüla»"
biger mögen sick alft zur angcgedcnen Zeit an Ort und Stelle cinfindcn.

'Bezirlvgenä/t Wcixclbc'rg am ä. Az)ril 1622.

Z . ^ 2 . ' " " " " ' " " B 0 r l a d u n g. (2)
Von dem B^irksgerichte ^er ^r«fs^aft Auersperg wird bekannt abmacht, daß alle

jene, welche aus n^Hstehende Verlässe, aus was immer für einem Nech:sgrunde, emm
Anspruch,zu machen gedenken, vor oksem Gerichte^ und zw^r:
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2) Nach dcm im Fabre '820 zu Drönig verstorbenen Jacob Ksantscher,
^ Nach dem °m ^ . Aprü .L2. zu Schur^rersiocdcm,n ^crcnz Schu^k,

am i'/ ' May d. ^ . ; «^ «, ^ >
> ?ss.^ der am 5. April »52! zu Y°0xttsck verstorbenen ManaBrodmg,

Z Nach dem am ' .May .620 Zu tzrcv verstorbnen Nndr.aö Sttphm,
., ^ am 16. May d. ̂ . ; ^ , «v,a

> c« ^ >.«, ^ ^ M'^rl ä̂2R zu Machorze verstorbnen Paul Moßeg,
^ N°ch d°>« «w 2'.' V . ^ . ^ , 3e.w mrst°rb.... ^Y.>m Gr»„°cu„ ^
. , . ^ ;,..»ilns^rsHe um fo acŵ sser ^ltend ^u maä'en wissen wcrden, als

^ k . ^ r ^« .m!««n ncn «inqeontwortc« w°rl«n «»r 'c , denen ei auid-m G«stz°g«.
t»'r?. ^ N'l«g°r.cht Grafschaft Aueriper« am .«. Apr.l .82°, ^
^ ,?.« ' V e r l a u t b a r u n g. ^ ^^ . . . ^ .
" ' >! m>^ l ct Noemtttaa von c» bis ,2 Uhr, ncrdön dir, der herrswaft Krsl-
, <. ^ " - ^ N ^ ' ^ Kr tte acböÜaen Wcin . und Garb.nzc^nte m der herrschaNk-

' 2 ' ^ ' m Pachtung gegeden; wozu

"« ^ H K rH :N^^ Apnl „22.
M»»»»«^»»^^»^»^'"""" " ' ^ " ^ ^ ^ ,̂  t. ^ä3tro. 5c,.
^ /^ ' ?i^m BenrkSaerichte Staarsberrsckaft Landsiraß wird hiermit bek.nnta'm^cht: Gs
s ^ ^ A n w / e n dlö berrn. Joseph Waä'ottschnsch/ v.n Et , Barthclma,B/sNonar dcK
sey "der oniu^en " » ^ c f „ ^ s ^ ^es Gats Prc ftag m Laibach, rr^er Caspar Ske-

" ^ 5 " ^ « . 6 ^ N d , f n 97 ft- ^ ' ^ ^ ' " " ^e öffentliche Feilbiethung der, dem
'Hl?at n C ^ g'dori5<n , zu Obelfeld liegenden, und der Pfarr-
aMt St B a r t h e ^ U^b.Nr. '66 e^nstdaren, auf .5« st. gerich^kch geschätzten yof-
K^ti- im Wcae der Crecutwn bewilliget wrrdcn. . .
^ D " nun hier n ^ Y Tagsahungcn, und zwar für die erste der 9. A ^ l , für d,e zwey«
t . der a Mao "nd für die dritte der .0. Iuny l. I . , ,ederzctt rcl. 9 bis .2 Uhr früh, m
Lo« d ^ N t ä 7 m i t drmBeysatze feftgcsc.t .rurden, taß, «renn . ̂ g te Po,stalt^der
^ d e l e ^ n noch zweyten Tagsavung um den Schähungsbcn^ odcr darüber an ?^a,m
! brockt werden könnte, ^ dey der drttten auch unter der Schätzung verkauft wer cn
L ü r d e ^ insbesondere aber d,e allenfalls aul d^se Hofstatt
^ b u ü r t e n Gläubia«r an odgcdachten Tagen und Stunden m Loco derse bcn '"tt dem
B e m I n zu erschien vorgaben, daß die Kaufbedingmsse -mmtttcl<t hierorts taglich
«inaesehen werden tonnen.

A«« " N t ^ N l N w " , ^ . N ^ a n ^ erstem Tagfttz.m« ist t°mKaust«.

^ ,_. ^^^^ F'si?biethvng«-Edic». Zlr. 26g.
<3^ 'Von tem Biprkigerichte K«euz ist, »uf Ansuchen d« Ap°I°n>« Iuv«n,

N n g der, demletz««., gehörigen, »<° ^taalshcvrschaf. g, eudotthol M Urh.
N r 2 S zm«b»«n, nach Abschlag d«r Goben am 5<j? ,ft ^« k. g«,chtl>ch g«
schiwn h'lben K.mft<ch!shub« zn Ur«nsch,tz b«w,ll>g«c, u,.d ,m° zur Vornah»
«e l ^e lbm d«« Termm«: »ec «rst«, «uf lcn 22. May , ° « zwey e »uf den
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tags um 9 Uhr, vor dem Bezirksgerichte Kreu-z mit dem Veysahe bestimmt
worden, daß wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Feübie-
thlmgstagsatzung um den ^chatzungswetth oder darüber angebracht werde»
könnte, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hindan gegeben werdes
würde. Kauflustige können die Schätzung und die Lultationsbedingmsse in der
dießortigen Gerichtscanzley einsehen.

Bezirksgericht Kreuz den 10. April 1822.
Z. 3Z4. P a ch t v e r st 5 l g e r u n q. (5)

M i t B-wiMaung der wohNöbl. k.f. illyr. Staatsgüttr-Adm'mistration werden auf
den »7. des nachkommenden May-Monaths 1^22, von 9 bis ,2 Uhr früh, in diekü
staatsher^fchaftllchen Amtscanzle» zu Münkcncorf, die ihr auf :6 ,̂ 2 Huben in ocn Ge«
meinden P»dpetsch, Duplene, S t . Kanzian, ^utcvih, DoNeine und St . Veit angM-
rigen Getreide Garben- und Erdäpfclzehcnte, in einen ^jährigen Pacht, und zwar seit
». November!Ü2l, bis letzten Octorer 1627, nach dcm MeWothe hindan gegeben werden.

Es werben demnach dle Pachtlustigen eingeladen, sich .zu dieler neuen Pachtverstei-
gerung einzufinden, und könncn die diehfälligen Pachtbedmgnlsse in ecn gewöhnttchs»
«mrsstunden täglich in dieser siaätsherrschaftlichen Rmtscanzley eingesehen werden.

Verwattungsamt Sraatöherrschaft Münkendorf am 6. April 1822. ^

3.434. B a > n a ch r i ch t. ^.(2)
Dem zu verehrende» Publico wird allgeniein bekannt gemackt, daß ln dem ),Hlva«

chet Mchdad,Äir. 21 in dcr Prusla, baß A ^ ^ n mit ». May seinen Anfang mmmt.
Die BadcmvoNenden tonnen täglich von 5 M r in der Früh, bis 6 Uhr Avends bedient
lvcrdcn. ' /

Der Preis des Bades ist, wie im versessenen Jahre, für einmahligei Baden mit
2 Handtüchern 3»kr.,und bcyAbnahme von^Bad^Billettcn^ 24kr. — 2 ft. Wegen der
reinen 'Wäsche und Auswaschung der Wan^en istSorae aetragln.

Laibach den 20, Apr.i ,622. Jacob T<ä?urn. ^

3.4^9. Licitations-Ankündigung. <̂  c^'^<.
Am ß. May und an folgende.« Tagen l. I . / werden »m Pfarrhofe ^?t.

Martin vor Krainbm^, nach dcm verstorbenen Hrn. Dechant Andreas Zuder-
mann, von 9 bis 12'Uhr Vor , 'und von 3 bis 6 Uhr Nachmtttacs folgende
Gegenstände, als: schöne Kästen, ?)cttstatten/Tische, Leibskictdung, ^ttgewand,
kenuvand, Tischwasche, Tafel- und Küchengischirr, eine sehr oute W<nd-und
Stockuhr, eine Sack^lhr, mehre ce Kühe, drey schöne Stuten,^ em ganz neuer
halbezedeckter Ballonwaäen, mehr ere Ealesscn, die ganze Meyerru!''.«! g , meyrcre
Fässer Wein von der bcftcn Qua lttat, zmmms und porccllanenes Geschlrr, gegen
waleich barc Bc;.chlung hindan gcgcdcn werden. ^ ^...,^_^.„^«. .»«...»»„«

UntcrzeiSncter macht 0 ehrsamst emem hohen M^s , lo^ r r^Mmrar
und verchrui^swürdMü P ildl̂ cum hierm<t bekannt, daß er,em veramnes
Gasthauv zuln gol^en L gmm w^^er itl den besten 'Amnd g ^ t z t ^ g e ^
sorgt hat,0üß man so:voh' mir yutcn reinlichen Spelftn, als aucy mu auen
Gattungm der dl'stctt' ,?eine lnu möglichst blllige Prene bedtent werden
wud. Liuch Md für K >emde schön möblirte WohMMNter b ^ t . ,

Joseph Langer, Gastgeher.
V



Z. 416. B a d - N a c h r i c h t . ^ ^ (2)
Unterzeichneter M , sich die Ehre alle (! ' . 7 . ) Badgäste picmit ergc-

benst ln die Kenntniß zu ,etzen, daß er das HochfürMch W«lyclm Auerzp^r-
Mche Mmcla l -Bad T ö p i i t z , bey Neustadt! in Uuwkräw , gepachtet habe.

Die anerkannten Hei l i raf te, welcke dieseö wohtthättge Bad an aücu
Menschen von jeder Elaste, vou jcdcm Geschlechte ur.d Al ter , die sich des-
sen bedienten, wunderbar äußerte, anzurühren, ist scinerselts um so üder
fimsiger, als es der bewaorrcu Probcii w^gen oy<lchm schou alö das beste
und wirksamste berühmt, sich sögestalt vou selbig cmpsichlt.

Nur findet er nothwendig, alle hohe Ba l las te , Zur nreh ^rcn V l ruht -
gung, hicmit zu versichern, Vaß die zu diesem N w e m l ^ Gad süyreudeu S t r a -
ßen bestens hergestellt, das Badhaus durchgebends rewlich und niedlich,
d m Wunsche entsprechend bestmb eingerichtet, für all eitige solide B e d w
Nung, und überhaupt für alle B e d ü r f n W , Bequemlichkeiten und mög-
lichste UnterhaltunZ der hohen Gaste seincrscits so qcsorgt worden ^ey, daß
er sich nicht nur in dem, sondern auch, mw z var v rzüglich der gesunden,
reinlichen und schmackhaften Kost, wie nichr m ndcr der guten, a l ten,
echten Weine und deren bMiMen Preise wegen M volle Zufriedenheit si-
cher zu gewinnen schmeichelt.

Für cm Zimmer, welches mit allsr mZgliä en Culrichtuug uttd Gerath«
schaften zur Bi!quemlichkelt der (t». I'.) Herren Buogoste versehen ist, als mit
Tisch, Sesseln, Spi?gei, S»iue:d,ettg, Bmst tu , K a ^ ^ i .c.:c.") (wosur be-
kanntlich drchcr für jcvcv Slück clii^cul gezahltrocrocu muiNe, welches aber
tMN hesMgr ist),bleibt der n5hmli<ye Prns fur rlur P'.rjvll täglich 2>. t r .

5 Fur ein Zimmer auf zwey Personen täglich . . . . . Z-> l r .
^ - ,, Emmahliges Vaden im Fursmibace 6 kr.

„ Zweymahliges delto dto. . . . . . 6 kr.
„ Einmahliges Vaden int E<lrsrbade . . . . . 3 kr.
„ Zweymahliges dctto dto. . . . . . 4 rr.

' ' « Em Mittagmahl von 6 ^^pelstn 3d kr.
° , „ ,, Abendmahl „ 5 dtto 24 kr.

„ « Mlt tagmahl far die D vmesticken . . . . . 20 kr.
„ ., Abendmahl für die Vto. . . . . . ' 5 kr-

Die Bad-Tourcn fanaen m-'t ,. Ma y a n , ^ rd dauern bis in späten
Herbst. Beftelluttgm wollen directe duni > dic Post über Ncustad'l nach
Töplitz miltelst frankirtcr Briefe gesälliast^rnacktwerden.

Inven, Unterzeichneter um zahlreichen yennaten Zusvruch bittet, vev-
sichert ee ql?i6^eitiq, mit anaestrcngtem ra ^losnl Eifer jeden Austrag b5<-
ftens und gmüqend zu erfüllen, unZ bemüh et zu seyn, sich in allem 3as
Holltz Zutraucn zu erwerben. Achtungsvoll

, Mineral-Bad Höplltz bey, Neustadtl
> in Unterkraw am ig . Apnl 1822.

ergebender

CarlKopetzkt,
Bad « Pa6)ttr.

*) Hm tz»rlttzt<n2«te«iß«nblatte w«O hier d^Bett mit genann t, welches stdcr weszul«,ss<n A



dclsieute um'geneigten Zuspruch zu dincn, U!?d ßicr nur noch die ergeßetie
Bersichenmg beyzufügen erlauben, daß c6 ihr unernlüdcles Bcstrebm seytt
wird, mit ihren Waarcu'Anikcln dao he^^rtt Puollcum auf das^biMgite
und prompteste zu bedienen. ^ .-

, , ^ Schafftr und Kicker. ^

Z. 45 i . B e k a n n t m a c h n » g. l^)
Unterzeichneter Zuckerbäcker von Gräh, welcher dcn biesigcn Maikt zum zweyten

Mable besucht, hat die Obre, sein Sortiment von oclschiedencn Artikeln in bester Quali-
tät l iermit bekannt zu machen, als:

Mehrere Gattungen superfeine ^ l l ^u^n« ^ !,l s?<i^uni s,'i' ^ g n c e , I^^o^I ia^
Punsch. Essenz, echtes t!^u ,,(- ',,! ,0^n^., mchrcrt! Oc,ttlmqcn G^su; dhcttsgeister, auch
i^^I 'uin^i n' t̂ t ^»>nl,^!c> !< I'.üi<, dann alle Gc-ttunsscn Zi'.ckc^ »(^cnftct und^or>
tcn, feine Bisquits, ' Preßburger, Holländer un'd ^>>..nl^lia-Zlvlcba,s, mchrcre Gattun«
gen Zelteln. bcson^crö feine Noscn- un̂ d Münzcn-ctt^n, fcinqc^ell^v Oeäci^burfter
ObK, mehrere Gatcungcn ftinc Früchten-,^ulzcn, fcmc ü ^ o l ^ e , auch die scginann«

Er cmpsiehlt sich occhcr c'mem hohen Ildel und utt>
bndcm cr die lnHglla)!t bUNgcn Preise vcrspricht, boffct cr auf einen zahlreichen Besuch.

Or bcsmdct sich in Lcr erstcn G^ssc, Hütte Nrc?. 4. .
, ; Mterzeichn^tec nilNlnt auch große und kleine Bestellungen vcn allen Gattungen an.

F ranz S i n g he'r.
Die Addrcsse ist:

2ln die Liqucul- und Zuckerqcbäck« Niederlage.
. I n der Stadt, Psstamtsgasse Z'.rs. i56 zu Grätz.

Z. 455. D^-t-e n st g e s u ch. ^ )
GmB^i!Nter, der s,bcn mcbrere Dienstjahrc auf dcm Lande zurin-caisttzt hat, n ' ünM

.«uf üin La',!^gut als Vcrwaltcr und Wtcthsä^ftsbeamte, ^dcr auä" zum Stcucrweftn
als Eir.ncbn-er'aufgcmommcn zu we'rdrn'' Die nahcrc AurtuüN ist in dcm ^ r a g ' ' W s

' KuAdschafts. (5o^nvtl)ir, allwo auch die Z«ugmffc zur Einsicht cllicgcn, cinzuhohlcn. ^
Lci'.'ack am 25. April »Ü22. . . ^.,. .^ > --— ,, . . . .>«

Z. 4^?. >. I ^^ f taünger ,werden gcfnrbt , ^') ,. ^
I n cincm sol'^cn Pn^atbauft in dcr Stadt n-ünsätt Man eitüge anständige .̂ ost«

Oängcr, bloß fnr M i t t ^^ un!' ;^^r a^f ?i'r Spc i f tn , sz^cn fcd^ billiaen Pscis>'witAw.
fan^ f>''lftiqen M^n.lchs ^uf^unchmcn. Nähere Auskunft gibtdas Ku'.^schüfts. Com^
M i r zu Laibach.

n t o n S ü e ' ' , (2) ,̂
> welch'r aessenwartiqcn Mavkt besucht, hat die W r e , d ^ , v?'-chrten Publ l rum

sein wl'5l asscrrirtcs Waarenlager von ordinären/ mit te ls, ren und ganz ftkneW
Tüchern, gv> ardtcm und melirtem Casimir ^ Strock !c. :c., zu empfehlen^ ^

^ Dic ttm^c dcr Waare und die billigsten Preise werlcn das ihm gcschcnkch
^ Z u i c h i ! - n , u n ^ 5 h^s er b i t te t , rechtfertigen, und jeder kiem^'Vcrsuch von^ dei

Wah'.hcn seuie5 Bestrebens überzeugen, daß er in der Zufricdcnhcll seiner vevc
ehrren Abnehmer dln reolstcn Gewinn suche.

'/ . L at im zweyten Gange rechts die letzte Hütte.



Ä ^ 3 ^ » . - ' '- ' >'n Acita.tions.Ankündigung. W
,'tw KoiKi^nden Montag den 29. dieses, Vsr - und Nachmittags, werden m dem
H M e >Nw. 25> am Eapu^insr-Platze nächst dem Theater, verschkdn^ Hausge-
rathe: als Kästen, Tische, Spiegel, Schel, Btttsiatte^ etâ as Bettwäsche unV
BettgcwarH>.dann Zinn, Kupftr und dergleichen, zu den gewöhnlichen Amts-
siunden frepwillig, gegen sogleich bare Bezahlung/ verkauft werden.

Laibach am 19. April 1822.

Z. 416. . S a l z - V e r k a u f . (3)
I n der Franziscaner-Gasse, H. Nro.8, ist schönstes weißes Meersalz in belies

bigen Partien zu dem allerbilligsten Preis fortwahrend zu haben.

Z.^Q9l - ' Ergebenste Anzeige., (,9

Die Unterzeichneten haben die Ehre anzuzeigen/ daß sie gegenwärtigen May-
Niarkt mit einem großen Sortiment fertiger Kleidungsstücke, sow^l mtt Damen-
Manner-, als auch allen Gattungen Kinder-Kleidern, besuchen werden; sie hof-
fen, so wie amHerbstmarkt, einen zahlreichen Zuspruch, uns bürgen nicht nur
für gutt, geschmackvolle, moderne Arbett, londern versicherte auch, die möglichst bil-
ligen Preise zu machen. ..

G e b r ü d er S p i e l c r ,

Damen - und Manmr - Kleidermacher von Gratz.

Die gemauerte Hütte Nro. Z.

,̂ Laibacher Marktpreise vym 2ä.. Apri l 1822.

G e t r e i d p r e i s. Vrot-, Fleisch-und Biertaxe.

Medsröfterrn- ! K l Z l I Hürden Monath April Gewicht. '?
chischer Mstzen.ß ^ > ^ k _ ^ 1822. ^^ ^

^ ^ ^ f i . l k r . Z f i i k r ^ ^ . ^ P . n . ZQ. kr.!

Weihen . . 3 — 2 5ch 2 4 " 1 Mundf tmmel . . . — 4 — i ) 2
K u t m u z . . ^ — — j — ! '̂  detto . . . -^ 6 — »
Ko^n . . . 2 , 2 4 2 ̂ 6 2 1 2 1 vrd. Semmel . . . — 5 1 ,^2 i.!2
Gersten . . — —! —. —. 5 ,^0 . . . —! 10 5 »

. H i e r s ^ . . 2 4 3 ' ^ ^ » L a i b Weltzenbrot . . 1 '— 1 3
Haidsn . . — — 2 1 6 ^ — ^ detto . . 2 — 2 ,6
H a b « . . » — — 1 1 2 , - ^ 1 Laib Schorschitzenbrot » » n 1 H

j , ^ ' . dorro . 2 22 2 ^6
l P fund Rindsieifch . — — — 6

» Eine M a ß gutes B ie r . . L — — 4


